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_____  Northeim, 12. April 2007 

Schulausschuss bestätigt Detailplanungen und Ablaufplan für Anbau an das Bad 
Gandersheimer Schulzentrum 

Northeim. Einstimmig hat der Schulausschuss des Kreistages in seiner Sitzung am Mittwoch 
die vom Architekten Konstantin Sander vorgestellte Detailplanung für den Anbau an das 
Schulzentrum in Bad Gandersheim gebilligt. Die vom Kreistag im Dezember 2005 
beschlossene Erweiterung um vier allgemeine Unterrichtsräume und drei Fachräume ist 
nach Auskunft des Ausschussvorsitzenden Dr. Hermann Weinreis (SPD) die wesentliche 
Voraussetzung für die später geplante gemeinsame Nutzung des Zentrums durch 
Osterbergschule, Hauptschule und Realschule. Weinreis zeigte sich erfreut über die mit 
allen beteiligten Schulleitungen erzielte Übereinstimmung, die auch in der vorgelegten 
Detailplanung zum Ausdruck komme. Mit kalkulierten Kosten in Höhe von 1,25 Mill. Euro 
(Planungskosten eingeschlossen) können die Ausgaben insgesamt  und annähernd im 
beschlossenen Rahmen gehalten werden. Damit sei die Möglichkeit für die Erstellung der 
Genehmigungs- und der Ausführungsplanung gegeben. Unter Berücksichtigung 
demografischer Entwicklungen könne durch Mehrfachnutzung des im Obergeschoss 
vorgesehenen Fachraumes Musik auf einen Klassenraum verzichtet werden. Auch dies trage 
trotz der zwischenzeitlich entstandenen Mehrkosten (Mehrwertsteuer) zum Einhalten des 
Kostenrahmens bei. SPD und Grüne dankten der Verwaltung und den Beteiligten für diesen 
Beitrag. 

Auch der von Anfang an als realistisch einzuschätzende Ablaufplan wurde ohne jede 
Kontroverse im Ausschuss und von den Beteiligten akzeptiert. Danach sei es absehbar, dass 
der Bezug des Schulzentrums durch die Realschule und seine neue Nutzung zu Beginn des 
Schuljahres 2008/09, also im kommenden Jahr stattfinden werde. Voraussetzung für den 
Einzug des Roswitha-Gymnasiums in das Gebäude der jetzigen Realschule als Außenstelle 
zum gleichen Zeitpunkt sei die Erledigung der vom Gymnasium gewünschten 
Umbaumaßnahmen. Damit sei man aus Sicht der Gruppe einer Lösung, die dem 
Schulstandort Bad Gandersheim und den finanziellen Möglichkeiten de Landkreises 
gleichermaßen gerecht werde, deutlich näher gekommen.  

gez. Dr. Hermann Weinreis  
 


